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W I R m A e H E N D E m U N B E K A N N T E N P O L l Z I S T E N 

D E N P R O Z E S S 

Der unbekannlG Polizi s t ist auf allen Stufen der Polizeihierarchie tatig. 

Er hat sich schon viele Vergehen zuschulden kommen lassen. Die Polizei 

fahndet schon lange nach ih~, doch immer ohne Erfolg . 

Hingegen haben wir den unbekannten Polizisten nach kurzer , aber ernst­

hafter Suche aufgegriffen . Hier ist er . im Kafig auf dem Heuwagen. Sehen 

Sie sich ihn an: sein Gesicht ist weiss , wie viele andere. [rwartet auf 

seinen Prozess. Das VOLKS TR IBUNAL wird heute abend zum ersten Mal zu­

sammentreten und dem unbekannten Poliz i sten den Prozess machen. 

Es wirken mit: Der unbekannte ~olizist (Angeklagter) : Demonstrent A 

D~r orste 7euqe (ein Beat- mus i ker) : Dcmonstrent O 
Uer Anklager: Demonstrant e 

Oer Vorteidiger. 08mons t rant D 

Dcr Psychiater : Demons trant E 

Der Richtor~ Demons t rant F 

lJPr Hcnker: Demonstrant G 

Dur zweito Zeuge (ein BUrger) : Denonstrant H 
U~itere Zeugen: zum Beispiel 5ie 

Das VOL~ 5TRI ~UNAL wird die Vergehen d8s unbekannten Polizisten feststellen, 

ihre GrUnde und HintergrUnde aufweison und versuchen, ein gerechtes Urteil 

zu fallen. Es wird einen Beitr ag liefcrn zur Klarung des Verha ltnisses 

zwischen Pol izist und Passant . Es wird zum Beispiel zeigen , dass der 

Polizist nicht notwendig ei~ Nazi oder 55 ist , dass er aher leicht zu 

einem solchen werden kann , wie es die Bürger in Berlin und Paris erlebt 

haben . Warum kann es soweit kcmmen und wie haben wir uns solchen Ent­

wicklungen geqonübt•r 7.u Vl!rhal tt•n ? E ine Antwort steht fest: es ist vollig 

sinnlos, den PolizistPn "Nozi " und "S'i" nachzurufen , insbcsondere dann , 

wenn sie es (noch) gar nicht sind . Was wir suchen mUssen , sind keine 

Gleubensartikel, sondern Beweise . Was wir erreichen müssen , sind nicht 

blinde Gewaltakte , sondern bewusste , gezielte Aktionen . 

Besammlung zur P- Oemonstraticn , 

zum VOLK5TRIBUNAL und zur 

anschliessenden 8esetzunq 

des GLOBU5-PROVI50RIUMS 

5Am5TAG , 15. JUNI lgGB Um 18 . 00 UHR 

Am HIR5eHE NPLATZ (NIEDERDORF) 

FA SS 

Fortschrittliche Arboiter, 

5chUler und 5tudonten 



U N G L U E C K L I C H E Z U r A E L L E ? 

21. 

22 . 1963 verschwanden bei der Poli7oi Lohngeldwr im Wcrte von 88 OCQ 
Franken. Da der Dieb offcnsichtlich ir1 uen t)i:iheren Riingen der 1-Jolizci 
zu finucn ware, vars8ytcn unscrr sonsl so findi9en ~hcrlock Holmes 
bei der Aufkl:irunç} dieses F::>llt>S bis heute. 

23 . rYeier 19 konnLP lu n l rl · 7•~ivnr· L;inden SidJ• r und Bnrt"clli llf.UJtJ;;-::ta 
l rrelei Lung de r ( effentl icllkP i L nachtt:L i son souri e ne eh l r, un') l r~ichhei l. 
der Oürgcr in ..Jtrafnillon nuf c.Jrck8n . l".t:icr 19 wunlB uc:r f.irozE->ss ge­
macht - den fehlbaron Pnlizeijnslanzcn nicht . 

Zum F2ll 8enz : Gcgcm Si cbers f1'lr teigennSSl:n H8nz , de n ehemal i g en Ge­
neindeprasidont ''l von Kloter1, lief e1n Rtlppcrt wecen 
eines V8rkehrsdel1kts . Lbwohl dieses Delik t von ver­
schiedenen Polizc1instanzen als strafw~rdig be~rteilt 
wurd8 , liess SlodLrat Sicber ~i~sen Fall mit d~m hAnd­
schriftlichcn V1Tme rk " Acl êlcta " in der Schublade vc:r ­
schwindPn . 

Sicllur S8f} te, t'S ·~·~i ihrn nitllq rliwon lu~k<mnt. , d'l','"• Art;r-úqnr?prnrtr 
gc>gt')n 11cchgeslc>J .lLt> rL·r~iin l Jt"l k. i Lt n njcht. !J .lwndl'l l nrll'r z Jritd~'l'­
zogen worden seJ0n . 
~Jctch StGB Ar t . H? kan n Amtsmi ssbrauch mit Gofangni s o de r ?uchthaus 
bis zu 5 Jahrcn bustraft wercl m . 

24. Stadtprasident UJidmcr veranJnsst.u das 1-Jolizeicmt zur1 Vorschlag , nleier 
19 kt:inn•" im PolizrJirichb.rarnl ode r alc; reu'-'rbescrauer Uft...it .. rbesc'laftig t 
urerdan~ tc.=;nn er seinrOJ Ki.indigung anerkenne und sein~n Rekurs an den 
Stadtrat zurückziuhe . 

25 . BRD- St..natsprasidunt Lübkes 1<7-ll.Juplanc a u s dur Na21zcit sollten in 
7ur ich <"~u f ihru [chthr>iL qepríjfl wurdcn. Hubntka v • rhj nUL'rte uiese 
Unt11rruchung. Sn b l ic h e s e i nr ~ nmer i k'1nisch~..n Sa d vers UindiQen vor­
behalten, di~:.-~en Ndz i-Sk:-1nd<:-:l <lns Licht zu tJr ingen . 

26 . Der Caranba - Ein:'1 tz vor dtJm H>1J lonstP()ion slcnd unter c1ern r~·ntto 
NICHT DISKUTIERCN , HAnT DURCHGRrlFCN . DiG ~olizei s~tzt~ Hund~ ein , 
was sor1s t. nu r IJ~'q'm \ll>rhrcr:h, r qcm<Jcht w j r LI . 

27 . 

U1 IE I<MJN ft,AN SICH CCCCfJ UCtiERCRIFrE l3Cl DER DCí.:ONSTí1ATI C r~ SLHUCTZEfJ ? 

l) Jeder Demohstrant muss einen qi.i l tjgen Auswui s auf sich hnben . Oi e Poli ­
zei darf nur Llie T ,JLnti Uit des Pvuntuell VGr haftett..n f.Jstst8llcn . 

2) 1-'olizist~.;.n sind vt:rpflichtet , hei riuseinend~.:rs tzum=;t:n ihrcn i\:ar.ren 
und ihre Adres~u nitzutejlLn (1uch wer.n siu es system8tisch ver~eig€rn ! ) 

3) ZPugonbcr j eh te kêinnr.•n l.iber [1lUrHrn !r 4 7 05 16 ciurchgeqebl n we r dcn . 

********* ~**~*** ****~+ *~*** *~** k *·'~ * ~ 
: FAS S sagt: llnscre liolJ •. 1-'nlizei ~ 
! lt~qt 'lh und zu jn E j ~ 
********M~*kA~~*~~-~ ' *"**~~* '* ~*- ~*" 

fASS 
l" n r Lschr it tl ichE' Arbeiter , 
~">r.tlülur unti SLucJPnten 


